
Die Geheimsprache der Jäger - auch Zeichensprache 

der Jäger 
 

Man telefoniert mit dem Handy oder schreibt Nachrichten über Whats App. Aber wie viele kennen 

noch die alte Geheimsprache der Jäger. Um im Jagdrevier einem anderen Jäger etwas Besonderes 

mitzuteilen, bricht man von bestimmten Bäumen wie Fichte, Tanne, Kiefer oder Eiche einen Zweig 

ab. Je nach Mitteilung ist der Zweig kürzer oder länger, wird auf den Boden gelegt oder gut sichtbar 

aufgehängt. Auch wird für bestimmte Hinweise die Rinde entfernt. Bruchzeichen haben ihren Sinn 

sowohl im jagdlichen Brauchtum als auch im praktischen Jagdbetrieb. Ursprünglich waren Brüche 

die Zeichensprache der Jäger. Sie sind so alt wie die Geschichte der Jagd. So lange verständigten sich 

die Jäger durch Bruchzeichen und schmückten sich, ihre Hunde und das erbeutete Wild mit Brüchen. 

Die aber leider immer mehr in Vergessenheit gerät. 
 

Sechs solcher Bruchzeichen stelle ich Euch einmal vor. 
 

Der Anschussbruch wird vom Schützen zur 

Erleichterung der Nachsuche sichtbar an jener Stelle in 

den Boden gesteckt, an dem das Wild beschossen 

wurde. Dies sichert eine verlässliche Nachsuche. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Fährtenbruch dient zur Markierung der 

Fluchtrichtung des Wildes im Fall einer Nachsuche. 

Beim männlichen Stück zeigt das angespitzte Ende in die 

Fluchtrichtung, beim weiblichen die gewachsene Spitze. 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 



Der Leitbruch ist halb so lang wie ein Arm seine Spitze 

zeigt an, in welcher Richtung man laufen soll. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Der Wartebruch besteht aus zwei über Kreuz gelegten 

Zweige verraten einen Platz, an dem man auf andere 

wartet. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Der Warnbruch dient zur Verständigung eines anderen 

Jägers und warnt ihn z. B. im Falle einer schadhaften 

Leitersprosse. Um die Sicherheit zu gewährleisten sind 

natürlich auch weitere Warnhinweise anzubringen, um 

auf Gefahrensituationen hinzuweisen. Ein von seinen 

Seitenzweigen vollkommen gefegter, zum Kreis 

zusammen-gebogener Bruch, wird sichtbar in 

Augenhöhe aufgehängt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Der Bruch für den Hund wird im Falle einer 

erfolgreichen Nachsuche vom Beutebruch gebrochen. 

 

 

 

 

 


